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"Kraft und Einfluß darf und wird es ſich gefallen dem Vaterlande geleiftet, aber noch groß genug, um 


fügen" oder mit den „Hugenotten“ zu beginnen, günſtigſtem Erfolge operiren und für die Sänger 
wurde auch diesmal nicht abgewichen. Practiſche ſelbſt erwächſt aus dem Aufgeben der gewohnten Be⸗ 
Gründe, denen man die Billigung nicht verfagen quemlichleit ein intereſſantes Wirken, das ihrer Kraft 

Tann, laſſen von der Einſeitigkeit des Eröffnungs⸗ und ihrem Eifer neuen Schwung und dadurch ger 


BE,» 
Spernthaten der neuen Salſon zur Einleitung |eignet ſich vorzugsweſſe für die ruhige Plafiit, für die 


0 


Die „Dongiger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — DeRelungen werden in der Expedition Retterhanergefie No. 4) und auswärts bei allen Katferl. Botanftalten angenommen: 
eis pro Quartal 1 &. 15 us 1.9.20 . — Inferafe, pro Petit⸗Zelle 2 Gr, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht. U. Netemever und Aud. Moſſe in Leipzig: Gugen Fort und 
M 8114. „Edler; in Hamb 5 atmen 4 Vogler hn a M. G. L. Daube u. die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Cal Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchbandl. 1873. 
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R Ueberſicht über die Arbeiten, welche den am 5. October 

Danzig, den 18. September zuſammentretenden Fee eee zu⸗ 

Die Schlußfolgerungen, welche von unſerem fallen werden. Der Zuſammentritt der Landtage 
Berliner „ Correſpondeten und auch in anderen don Preußen, Brandenburg, Pommern, Schleften 
Preßorganen an die Thatſache geknüpft wurden, daß und Sachſen iſt hiernach namentlich zu dem Zwecke 
bei den Wahlen zum Kreistage des Kreiſes 8 um nach den Beſtimmungen der Kreide 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. Dann 3 Fee 8 BEE 28 — 
Leipzig 5 et — an 25 ee Situation feinem ritterlichen 
* if naar de Thatendurſt zu ſehr die Zügel ſchießen ließ, von ſei⸗ 
8 Gras, 17. Sept. Der König von Italien ift nem Commando enthoben, zurückberufen, zur Ver⸗ 
mittag um antwortung gezogen wird, erntet ein anderer hoher 
* 4 kur : A 10 Uhr hier eingetroffen unb Militär für weit zweifellofere Ueberſchreitungen feiner 
72 ö . zem Aufenthalte die Reiſe nach Wien ci en 8 ee Che de enmung 
London, 17, t- General v. Manteuffel hat in weit de cateren Ver⸗ 
licht officielle e Cennet 5 4 . n 
o zu treiben. e der er 
CCC | Deeyulonstruppen nie bie Aufanbe acht, N [elf 
Truppen beftätigt werben. Der König von Chamah bet einem ungemein fenfilen, vez politiſcher Auf- 
heuchelte zuerſt Freundſchaft und gab ſpäter die Eng- ng Power es er 
e on und au 
wb agen er elan au Tach Ka] Sieciömänzer, die den  Bramofen ee 
ouf 4 Todte und 50 meift ſchwer Verwundete. Durch . en 3 a Tea 
i ige Beſchie d ten ge Popularität zu er 5 e 
e — Reden von Belfort und Nancy, die Converſationen 
in den Buſch entflohen; doch hofft Commerell, daß wen Fr ee nn N hie 
die Lection gute Wirkung gethan habe. (K. Z.) und Verhandlungen des einiinEr rals kaum 
zu beauftanden. Wie Fürſt Bismarck aber die un 
W „Suum euique!“ glaublichen diplomatiſchen Dilettanterien Manteuffels 
Die Auslaſſungen der offictöfen Preſſe über den beurtheilt haben mag, kann man annähernd aus der 
Capitän Werner und feine Actionen im ſpaniſchen Aufregung ermeſſen, in welche den Kanzler einige 
Meere find von liberaler Seite hart angegriffen unbedachte und ungeſchickte Regungen von Selbſt⸗ 
Drake ate ee seftehen 141 Br > un ne die Graf Arnim ſich herausgenommen, 
aßnahmen des Kanzleramtes n o ohne Weir |verfegten. 
teres als e unpopuläre, ſchädliche zu Manteuffel hat in Frankreich mit faſt ſouverainer 
verdammen find, wie es meift von unſern Gefin- Selbſtſtändigkeit eine Politik getrieben, welche ſich 
nungegenoſſen geſchehen. Man erinnere ſich, wie um die Intentionen, Entſchlüſſe und Schritte unſeres 
im en 5 — nach dem ae a 1 i kan) . ge⸗ 
von dem thatendurſtigen Seemanne ausgeführten wiegteſten und g en Staatskünſtler Europas 
Handſtreichs die geſammte öffentliche Meinung ſich durfte der allvermögende Kriegsmann ungenirt in's 
ausſprach, mit welcher en das Communiqué der Handwerk pfuſchen. Und kein Entrefilet der offielöſen 
„Nordd. Allg. Ztg.“ begrüßt wurde, welches den] Zeitung durfte die diplomatiſchen Velleitäten des 
Commodore entſchieden desavouirte und eine firenge | Siegers von Bapaume desavouiren, kein Oberwerft⸗ 
Unterſuchung des Falles in Ausſicht ſtellte. Daß diefe director wurde ihm nachgeſandt um ihn abzulöſen, 
ſelbe öffentliche Meinung nachher, beeinflußt durch kein Verhör erwartet den Heimkehrenden, ſondern nur 
allerlei ſentimentale und patriotiſche Wallungen, Ehren und Auszeichnungen. Das giebt Manches zu 
Ba, nn a TE e e ann Bu See 
N gar auf den Do anteuffels no eniger einver en geweſen „ 
um Märtyrer verklärte, konnte die Anſicht Unbefan⸗ als mit dem von ihm fo ernſt genommenen Vorgeh 
— darüber, daß jene Action mindeſtens überfläf- Werners, kann als zweifellos gelten. Des Kanzlers 
fig, daß fie unpolitiſch und vielleicht ſogar ſchädlich Macht hat alſo wohl dem diplomatiſtrenden General 
geweſen ſei oder leicht hätte werden können, nicht gegenüber ihre Grenzen gefunden. Jetzt kehrt dieſer 
umſtoßen. politiſirende Militär in die Heimath zurück, ſicherlich 
Diplomatifirende und auf eigene Hand Politik nach einem neuen ruhmverheißender Wirkungskreiſe 
baben noch niemals einem Staate | verlangend. Soffentlih iſt der Einfluß und ber 
egen gebracht. Kein Staatsmann von Fähigkeit, Hindlick auf die Dienſte, welche der Fürſt⸗Kanzler 


Fürſt Bismarck von den Großgrundbeſitzern über⸗ ordnung die Wahlen der Mitglieder der Verwaltungs ⸗ 
gangen worden ift, müſſen dieſen doch unbequem ger} gerichte zu wählen, welche vom 1. Januar 1874 ab 
weſen fein. Sie veröffentlichen nun eine Erklärung, in Wirkſamkeit treten werden. Außerdem werden 
aus der hervorgeht, daß der Landrath jenes Kreiſes, die Landtage von Preußen, Schleſien und Sachſen 
v. Woedke, auf Veranlaſſung des Fürſten zur ſich mit der Erledigung von Geſchäften der provinzial⸗ 
Dispofltion geſtellt iſt, und daß die Ausihließung ſtändiſchen Verwaltung, namentlich einzelner ſtän⸗ 
des Reichskanzlers, aus dem Kreistag eine Revanche diſcher Inſtitute zu beſchaftigen haben. Einigen der 
der hinterpommer'ſchen Junker ſein ſollte. Jene Landtage werden auch Geſetzentwürfe von provinzieller 

Erklärung lautet in der Hauptſache: „Die Thatſache Bedeutung zur Begutachtung vorgelegt werden. 
iſt richtig, wird aber durch folgende Erwägungen König Victor Emanuel iſt jetzt wohl ſchon 
motivirt: Die Kreisvertretung des Schlawer Kreiſes in Wien eingetroffen, wo feine Ankunft von allen 
wird künftig aus 35 Mitgliedern beſtehen, von denen wahrhaften Freunden Oeſterreichs und des europäi⸗ 
nur 15 dem größeren Grundbeſiß angehören. Für ſchen Friedens mit Freuden als ein neues Pfand des 
dieſe war daher in erſter Linie die Rückſicht nn Friedens begrüßt wird. Nur die Ultramontanen, 
gebend, nur ſolche Mitglieder zur Wabl zu ſtellen, die treuen Verbündeten des franzöſiſchen Stören ⸗ 
von denen auf eine rege perſönliche Betheiligung an friebs, find bemüht, gegen das „ürchenräuberiſche“ 
den Kreistagsverhandlungen vorausgeſetzt werden Italien neue Mißſtimmung zu erzeugen. In dem 
konnte, — eine Voraus ſetzung, die ſelbſtredend beim] Wiener ultramontanen „Vaterland“ veröffentlicht 
Fürſten Bismarck nicht zutreffend war. Dazu kam der Vorſtand der „Erzbruderſchaft des h. Erz⸗ 
noch der freilich zufällige Umſtand hinzu, daß der engels Michael“ folgende Einladung: „Am 20. Sept. 
Wahlact faſt genau an demſelben Tage ſtattfand, an findet um 8 Uhr früh in der Dominikanerkirche der 
welchem die Amtsenthebung des Landraths v. Woedke juneren Stadt Wien ein Seelenamt ſtatt für die vor 
bekannt wurde. Alle mit den Verhältniſſen näher drei Jahren bei der völkerrechtswidrigen und 
Vertraute werden es deshalb begreiflich finden, daß gewaltfamen Einnahme Nom's gefallenen 
es nicht angemeſſen erſcheinen konte, in einem Mo⸗ päpſtlichen Soldaten. Die Katholiken Wiens werden 
mente, wo die Sympathien für den ſcheidenden hiermit eingeladen, ſich an biefem kirchlichen Acte 

Landrath in lebhafter Weile ſich geltend recht zahlreich zu betheiligen.“ 
machten, Se. Durchlaucht den Fürſten als Sämmtliche liberalen Blätter Italiens ber 
Wahlcandidaten in Vorſchlag zu bringen.“ — Die ſprechen die Reiſe des Königs nach Wien und Berlin 
Granden des Kreiſes Schlawe beklagen ſich in in äußerſt ſympathiſcher Weiſe, ſowohl im Hinblick 
der „Kreuzzeitung“, daß ſie von der Regierung auf's auf den König und deſſen Haus, wie mit Rückficht 
Neue rückſichtslos behandelt worden find. Es haben auf die Länder und Bevölkerungen, denen der Beſuch 
ſich nämlich zwei qualificirte Kreisdeputirte (der des Königs gelte. Es wird hervorgehoben, daß 
ehemalige Landrath v. Kleiſt⸗Nemitz und der Land- durch die Bande der Freundſchaft, welche die drei 
Herrſcher Oeſterreichs, Deutſchlands und Italiens 
umſchlängen, auch die Bevölkerungen der drei Reiche 
in freundſchaftlicher Weiſe einander näher gebracht 
würden; die ſympathiſchen Kundgebungen der deut⸗ 
ſchen Bevölkerungen, welche dem Könige von Italien 
dargebracht würden, ſeien als hochzuſchätzende Zei⸗ 
ſchen einer freundſchaftlichen Geflnnung, die ganz 
Italien gelte, anzuſehen. 

Ueber den ſchon beendeten Genfer Congreß der 
25 Mann, welche die viel gefürchtete „Inter⸗ 
nationale“ darſtellen, erhalten wir erſt jetzt auf 


ſchaftsdirector v. Böhn⸗ Beſow) bereit erklärt, die 
Verwaltung des Kreiſes bis zur Durchführung der 
Kreisordnung zu übernehmen. Die Regierung hat 
den beiden Herren aber ſchönſtens gedankt und einen 
Regierungsbeamten als Landrathsamtsverweſer hin⸗ 
geſchickt. Da ſteckt natürlich auch wieder Fürſt Bis⸗ 
marck dahinter, wie die Herren meinen; die Regie⸗ 
rung wird aber wohl ihre guten Gründe gehabt 
haben, die Verwaltung des Kreiſes in ſo wichtiger 
Zeit nicht den den Intentionen des neuen Geſetzes 
feindlich gefinnten Famil ienverbänden der Kleiſte und 


Genoſſen zu überantworten. dem Umwe 2 
a ge über London ausführlichere Berichte; 

Unſere geſtern an dieſer Stelle gebrachte Mit⸗ die „Times“ und die „Daly News“ halten ar 
thellung, daß der bisherige außerordentliche Geſandte und beſolden ja je einen internationalen „Dele⸗ 
und bevollmächtigte Miniſter Mecklenburgs in Berlin girten“. Die übrigen 23 Mann mögen wohl zum 
a v. Bülow zum Staatsſecretär des auswärtigen heil Angeſtellte anderer Großmächte ſein, ſonſt 
mtes'augerſehen ſei, wird heute von verfhiebenen | dürften fie kaum fo viel Unſinn ausheden und die 
Seiten beſtätigt. Herr v. Bülow führte nach dem ſchändlichſten Pläne offen vor der Welt darlegen. 
unglücklichen Ausgang der erſten ſchleswig⸗holſteini⸗ So ſagt ein Savoyarde, Hr. Durand: „So lange 
ſchen Befreiungskämpfe als däniſcher Geſandter am es Ausbeuter und Ausgebeutete gebe, werde 
Bundestag die Stimme für Holſtein, wurde, nachdem eine Internationale exiſtiren, die dieſen Zuſtand 
Dänemark die Herzogthümer verloren hatte, mecklen⸗ ausrotten wolle. Sei dies nicht auf friedlichem 
burgeſtrelitzſcher Cabinetsminiſter und erhielt endlich Wege möglich, nun dann werde es auf blutigem, 
den Poſten als Geſandter beider Mecklenburgs und durch Feuer und Schwert geſchehen. Der Ab⸗ 
Vertreter derſelben im Bundesrath. Dem bisherigen ſtand zwiſchen den Hütten der Armuth und den 
interimiſtiſchen Staatsſecretär v. Balan ſoll eine Paläſten des Luxus erſcheine ihm, Redner, zu groß, 
beſondere Ordens⸗Auszeichnung zugedacht ſein, und als daß eine friedliche Löſung der ſocialen Frage 
eine Kaiſerliche Cabinetsordre ſoll die Auerkennung md lich ſein werde. Die Statuten der Internationale 
feiner Amtsthätigkeit in huldvoller Weife ausſprechen. müffen eine Aenderung erfahren, da dieſe nicht den 


Iafen, wenn militäriſche Befehlshaber und Würden⸗ den Eintritt diplomatiſcher Militärs in eine hervor⸗ 
träger, Einfluß und Macht, welche ihnen ihre hohe ragende politiſche Stellung zu hindern. Dem liebens⸗ 
Stellung giebt, dazu mißbrauchen um ihm ins Hand- würdigen, frommen und populären General gönnen 
werk Ju pfuſchen, auf ihre Art ſelbſtſtändig Politik wir alle militäriſchen Ehren, wenn er nur vom 
zu reißen, die freie Hand, welche das auswärtige Ratze der Krone und vom auswärtigen Amte fern 
Amt ſich mehr als jeder andere Theil des Cabinets gehalten wird.“) 


wahren muß, nach ir iner Seite hin zu binden. — 8 5 
Br Preußen ei ab güde niemals den 9 Die obige Ausführung weicht, inſofern fie ſich 
leitenden Krä ber ihr beſtimmtes Reſſort auf den Capitän Werner bezieht, von den früher in 
eitenden Kräften geftattet, über IF und Entſcheid dieſer und andern Zeitungen geltend gemachten An⸗ 
hinaus zu greifen, in bie ale welche ul ſchauungen etwas ab. Es iſt auch früher zugegeben, 
beg e Taf ar . en e Dan e ü ee Sf, Ei 

5 ſei, N R 

Eppe, Mubler, Selchow in dieſer Beziehung ſehr im Jntereſſe 2 ſchwer gefährdeten Landsleute ger 
unliehfame fd ng die Grenzen feiner bie Pot d 3 3 3 gehabt habe, 
er darf daher he „die Po e anzlers zu durchkreuzen. 2 
en andererſeits A ban ele Berliner Correſpondenz der letzten „Schl. Ztg. 
Männern feien fie ſonſt 3 on pon augenſcheinlich unterrichteter Seite ſoll man übrigens 
etirt werden, die i auch noch fo verdient, im auswärtigen Amt die Sache to ernft nicht nehmen 
reſpe „die innerhalb derſelben nichts zu und eine Verurtheilung Werners weder für wahrſchein⸗ 


ſuchen haben. lich balten noch dieſelbe wünſchen. Die „Prov.⸗Corr.“ bringt heute eine kurze Kampf genugfam vorbereiten. Alles Politiſche und 
— eee eee * — _ nere 2 FFFFFT TOTER . ˙ ü ͤôͤiuu ——— .(.ãͤũͥĩũ A TEN ERDE = Zr 
Stadt⸗Theater. mit Dank acceptirt wenden. Sobald erſt feſte Zu⸗] Der Ton ſtand feſt, makellos und rein, freilich ver⸗ der Coloratur. Etwas weniger Spiel würde dem 


unglückte dann etwas der abſchließende Scalenlauf. Charakter der Rolle angemeſſener ſein. Aber, wie 
Große Beweglichkeit iſt überhaupt ſelten die Eigen- on angedeutet, Fr. v. Rigéno befitzt nach allen 
ſchaft volumindfer Stimmen. Das genannte Duo, Seiten hin große Gewandtheit, und ihre geſangliche, 
eins der inſpirirteſten und hinreißendſten Tonſtücke wie ſchauſpieleriſche Praxis blieb nicht unbemerkt 
der gewaltigen Oper, ließ durch aufrichtiges und wußte ihr Erfolg zu — — 
Gefallen an dem neuen Sänger des Marcel, Fräul. Göttling, die neue Soubrette, fand als 
Herrn Schmidt, finden, deſſen Stimme we⸗ Page Urdain viel Wohlgefallen, das eben jo ihrer an⸗ 
niger durch Kraft und markige Fülle imponirt, genehmen perſönlichen rſcheinung, als ihrer hübſchen, 
als durch weiche, ſchöne Sonorität, bei hinlänglicher diegſamen Stimme und ihrem anmuthig gefärbten, 
Wahrung des Baßscharakters, erfreut. Bei der techniſch recht gewandten Vortrage der reizenden 
großen Jugend des Sängers — Herr Schmidt aal galt. — Als Nevers debutirte Herr Glomme 


Von dem feit mehreren Jahren hier herrſchen⸗ ſtände bei der neu organiſtrten Oper eingetreten 
den Uſus, die Opernfaifon entweder mit dem „Frei⸗ find, läßt ſich nach dieſer Seite hin ſicher mit 


actes . Für die Direction iſt es von Vor⸗ ſteigerten Erfolg verheißt. 
theil, ein Werk zu wählen, welches einen großen Theil Die Vorführung der „Hugenotten“, faſt durch⸗ 
der neu engagirten Sängerlräfte zugleich beſchäf⸗ weg mit neuen Kräften beſetzt, brachte im Allge⸗ 
tigt, a dazu in Rollen, die nicht allein bedeutende meinen einen ſehr günſtigen Eindruck hervor und 
materielle, ſondern auch känſtleriſche Mittel bean- die Direction ſcheint mit der Mehrzahl der 
ſpruchen. Das Publikum kann ſich dabei ein ziem- Engagements einen guten Treffer gehabt zu 
lich ſicheres Urtheil über die Vertreter der haben. Die Thellnahme des gut bejepten 
Hauptfächer bilden und erhält von vornherein Hauſes äußerte ſich ſehr lebhaft und man wird kaum 
einen Ueberblick über Quantität und Qualität. fehlgehen, wenn man ſchon aus biefer erſten Opern⸗ 
Außerdem begünfligen die beiden genannten Opern vorſtellung den Schluß zieht, daß mehrere der Sänger 
eine ſchleunige Infcenirung und die einzelnen Glieder die Sympathie, welche ihnen entgegengebracht wurde, 
laſſen ſich leicht zu einem Ganzen zuſammenfügen, auch in ihrem ferneren Wirken ſich zu erhalten 
da die Werke überall auf dem Repertoire find und wiſſen werden. Trotz der anfänglich bemerkbaren 
eine völlige Vertrautheit mit der Aufgabe bei den] Indiepoſition des Fräulein Kaſſer, welche als 
Soliſten wie beim Chor voraus geſetzt werden darf.] Valentine debütirte, gelangte man im Verlaufe der 
ch des Referenten, zur Ein- Vorſtellung und ganz beſonders in dem Duo des 
. auch einmal eine andere Oper unter die vierten Actes, wo die Stimme von hindernden Ein⸗ 
e ene fg gef . Freter diser nee and wche fl soneden age 
oder ausnahmsweſſe vielleicht die „Jüdin“, mag fidh Ueberzengung, daß die Sängerin zu den ſtimm⸗ 
und fe ſtimmenden ie unter» | begabteften Valentinen gehört, die über die hiefige 
ordnen A denn auch diesmal Meyerbeers Bühne gegangen find. Das Organ, umfangreich und 
„Hugeno willkommen geheißen, welche den ven feltener Fülle, dabei von reinem, edlem Wohllaut, 


exit 25 Jahre alt — wird die Stimme ohne Frage mit verdientem Beifall. Die kleine Rolle iſt natür⸗ 
noch zu bedeutenderer Entwickelung gelangen und da lich für einen Barytoniſten nicht maßgebend, wohl 
ſich der Sänger gut geſchult zeigt und frei von allen] aber ftellt fie Anfpräde an die muſikaliſche Bildung 
jenen flörenden, die Natur des Organs entftellenden und an den Geſchmack des Sängers, denen Herr 
Manieren iſt, welche beim Singen auf den Effect! Glomme mit feiner für den Ausdruck des Weichen 
nur zu häufig zur Anwendung zu kommen pflegen, und Süßen vorzugsweiſe geeigneten Stimme voll⸗ 
jo dürfte ihm eine glückliche Bühnenlaufbahn bevor⸗ kommen zu genügen wußte. — Herr Becker, der den 
ſtehen. Die Stimme beſitzt übrigens auch in der] St. Bris fang, iſt noch Anfänger und ſah ſich außer 
Tiefe keinen unbedeutenden Umfang, was die Aus- Stande, feiner Stimme jene Accente zu geben, wie 
führung des Luther'ſchen 9 1 documentirte, nur ſie zur Beleuchtung dieſer in der Schwerterweihe fo 
fehlt noch die rechte Körnigkeit und Mächtigkeit des charakteriſtiſchen und mächtig einſchneidenden Baß⸗ 
Klanges. Bis auf eine durch zu große Haft des partie erforderlich ſind. Kleinere Rollen dürften 
Sängers und durch maßloſes Eilen des Orcheſters Herrn B., deſſen Stimme übrigens bildungsfähig zu 
verunglückte Stelle, füllte Herr Schmidt ſein ſcheint, vorläufig beſſer ne — Das Huge- 
feinen fchönen Antheil an dem Duo mit nottenlied wurde von Herrn Dunowsky, der dem 
Sicherheit und ſehr ſchätzbarer muftkaliſcher, wie nächſt als Manrico auftreten wird, nicht ohne 
techniſcher Solidität durch und der beiden Sängern Wirkung geſungen. — Eine Hauptzierde der Vor⸗ 
geſpendete reiche Beifall war ſicher aufrichtig gemeint] ftellung war wieder, wie ſchon ſo oft, Herr 
und nicht blos der Ausdruck eines ex officio entge- Brunner als Raoul. Der treffliche Künſtler, den 
gen kommenden Wohlwollens, wie es ſich bei einer wir mit Vergnügen von Neuem begrüßen, empfing 
erſten Vorſtellung gern zu äußern pflegt. — Die ſchon bei ſeinem Erſcheinen auf der Bühne einen 
Repräfentantin der Königin, Fr. v. Rigeno, führte herzlichen Willkommensgruß. Seine Leiſtung iſt als 
ſich als eine Sängerin von namhafter Bühnenroutine eine künftleriſch ausgezeichnete ſchon oft gewürdigt 
ein, bei der man allerdings mehr die Wirkung im worden. Sie bewährte ſich als ſolche auch diesmal 
Ganzen in's Auge zu faſſen hat, als die einzelnen wieder und wurde mit großer Wärme aufgenommen. 
Details ihres Geſanges. Da die Stimme in den] — Der neue Kapellmeiſter 8 Räſſler dirigirte 
verſchiedenen Regiſtern nicht hinlänglich ausgeglichen mit gehen Eifer, der in Betreff mancher gar zu 
ift, fo darf man nicht jeden Ton auf die Goldwaage ſchnellen Tempi etwas zu zügeln wäre. M. 
legen und muß von manchen Schärfen des Klanges 5 

abſehen, auch von Ungenauigkeiten und Unebenheiten 


dienten. Hoffentlich wird ſich die Thätigkeit der maßvolle Schönheit der deutſchen klaſſiſchen Muſik. 
Keitit dadurch intereſſanter göflalten, daß un Opern- Man kann ſich keine beſſere Donna Anna» oder 1 
Texfonaf eine gt 05 2 Übeigteit als in den delioſtimme wünſchen. Das Tragen des Tous in 
— en Jahren entfalte 11 daß der ſtereotype einer ſeelenvollen, breit hinfließenden Melodie dürfte 
3 durch Aufna uff einer oder der zu den Hauptvorzügen des Fräul. Kaiſer gehören, 
en Länder dt und durch Auffr fung einer Anzahl obſchon ſie auch der leidenſchaftlich bewegten Effect⸗ 
pünſche gerer Zeit nicht vorgeführter Werke eine muſik Meyerbeers eine entſprechende, wenn auch nicht 
= u n Erweiterung erfährt. Opern, wie auf das höchſte Maß des Geforderten gefteigerte 
ubini's ⸗Furdanthe“, Spohr 's „Jeſſonda „ Eher Beleuchtung zu geben weiß. Mit einer brillanten 
= Heilt eſſerträger“, Marſchner's „Vampyr“ Höhe ausgestattet, läuft Frl. Kaiſer nicht Gefahr, 
oder age » Wagner's „Rienzi“ oder „Fliegender bei difficilen Stellen wie z. B. bei dem auszuhalten“ 
Holländer“ würden von den Mufikfreunden gewiß den hohen O in dem Duo mit Marcel, zu ſcheitern. 


Religtöſe müſſe aus den Statuten entfernt und nur 
die national-Bconomifche Frage ins Nuge gefaß! 
werden.“ Ein anderer Redner ſagt, eher nicht dem 
heutigen Productlonsſyſtem durch eine allgemeine 
Revolution ein Ende gemacht werde, löane die 
Lage der Arbeiter keine beſſere werden. Einige 
Redner wollten, die Internationale ſolle für 
die Republik eintreten, Andere wieſen da⸗ 
gegen auf die Schweiz und auf Spanien 
ſie, wo die Arbeiter trotz der Republik „ausgebeutet“ 
würden, man müſſe alle Religion und Politik von 
den Verhandlungen ausſchließen. Die meiſten Redner 
11 5 gegen die „Kopfarbeiter“, welche vermöge 
hrer geiſtigen Ueberlegenheit die Handarbeiter nur 
zu ihren Zwecken aus nutzten; Jene müßten darum 
anz aus der Verbindung ausgeſchloſſen werden, be⸗ 
onders ſprach ſich ein Monſieur Bazaine dahin aus. 
Ein „Bürger“ Wilbelm aber ſagte: „Die Kopf 
arbeiter find vorläufig noch ein nothwendigen Uebe! 
für die Arbeiterbewegung, deßbalb könne man ſie nicht 
ausſchließen. Jedoch nehme mau ſie ſcharf ius Auge 
und erwiſche man einen Geſiunungslum pen, dann 
behandle man ihn nach Gebühr. Wen irgend mög- 
lich, ſo beſetze man alle Stellungen mit Handarbei⸗ 
tern, indem man den Kopfarbeſtern durch aus nicht das⸗ 
felbe Vertrauen wie den Handarbeitern ent jegenbringen 
könne. Die Pariſer Commune und die Revolution gleichgeſtellt, daß ſie ſich die Vorleſungen, welche ſie 
von 1848 in Deutſchland müſſen uns bei der künfti⸗ beſuchen wollen, ſelbſt wählen können. 
gen Revolution als Lehre dienen. Wenn wir von 


euszuſtatten; daß endlich in Bezug auf die Aus, hinauf. Etwa eine Melle oferkafb der Mündung⸗ 
führung des Art. 15 der Bundesverfaſſung (med.- unweit der Stadt Chama, wurde die Expedition von 
polizeiliche Maßregeln betr.) eine dem Reichskanzler] Gehölz aus mit Gewehrfeuer empfangen. Der Com⸗ 
unterſtellte Centralbehörde unerläßlich ſci. Zugleich] modore ſelbſt wurde ſchwer verwundet, jo ſchwer, 
wird ausgeſprochen, es ſei zu bedauern, daß die daß er zu feiner Herſtellung nach dem Cap der guten 
Vorſchläge des Reichskanzlers zur Ausführung diefes | Hoffnung abreiſen wußte. Der Capitän Loxmore 
Artikels vom Bundesrathe nicht in vollem Maße] vom Schiff „Argus“, der Hauptmann Helden 
angenommen wurden; doch wird der Bundesraths⸗ vom 2. weſtindiſchen Regiment, der Arzt Dr. 
beſchluß, wonach nur eine berathende Behörde eins | Charles Murrey zwei Midſhipmen fo wie 
geſetzt werden ſoll, als erſter Schritt zur weiteren acht Matroſen uad Fantipol ziſten trugen gleich⸗ 
Entwickelung des vom Reichskanzler Erſtrebter falls Wunden davon; ein Seemann wurde 
freudig begrüßt. An die Reſolutionen knüpfte fich | getödtet. Zur Strafe iſt die Stadt Chama zerſtört 
eine lebhafte Debatte. Auf der einen Seite wünſchte worden. Auch ven anderen Punkten der Goldküſte 
man, daß die Reſolutionen zunächſt gedruckt und erfi laufen kriegeriſche Nachrichten ein. Die Barracouta 
im nähftiährigen Congreß zur Anſtimmung gebracht hat bei Secundee mehrere aufrühreriſche Dörfer 
werden ſollen. Auf der andern Seite hielt man aun] bombardirt, den dortigen König mit verſchiedenen 
dem Gedanken feſt, daß man heute, ſollte nicht jede] Häuptlingen ſeiner Umgebung gefangen genommen 
Mühe vergeblich fen, die Reſolu ionen zum Beſchluß fund an Bord der Regierungs vacht nach Sierra Leone 
erheben mülle, zumal fte von einem Grundſatze aus-] bringen laſſen. Desgleichen hat der Argus für ſeine 
gingen, den die Verſammlung nimmer verleugnen] Geſchütze Beſchäftigung gefunden und die Stadt 
werde, nämlich von dem der Selbstverwaltung; der] Taccarabay mit Erfolg bombardirt; aber weniger 
eine Theil der Verſammlung, ſagte ein Redner, glücklich lief ein Laudungsverſuch ab, bei welchem 15 
wolle dieſen Grundſatz der Selbstverwaltung in der 
Santtätspflege retten, der andere Theil wolle di⸗ 
Präfectur⸗Thätigkeit. Letztere Aeuzerung rief großen 
Widerſpruch aus der Verſammlung hervor. Wenn 
die Gemeinden, hieß es weiter, nicht geleiſtet, was 
man hätte erwarten können, ſo liege das nicht ar 
deren gutem Willen, fondern an dem Mangel der 
Geſetzgebung; nicht von oben erwarte man das Heil, 
ſondern von der Selbſtoerwaltung, wozu nöthig, daß 


fung unterwirft, deren Voraus ſetzungen und Maß ſtäb⸗ 
ie ſtreng fein mögen und allen Geprüften freiſtellt, 
Apotheken zu errichten, falls ſie das Vermögen dazu 
haben. Die jetzt in Preußen beſtehende Beſchränkung, 
wonach ſich ohne obrigkeitliches Einſchreiten und ohne 
Genehmigung überhaupt keine Apotheke aufthun darf, 
verträgt ſich doch nicht mit dem Geiſte der Gewerbe⸗ 
freiheit, bie jetzt ſogar für die ärztliche Praxis beſteht. 
Uebrigens herrſchte in Preußen, freilich nur von gegen 
Ende 1810 bis dahin 1811, ſchon einmal Gewerbe⸗ 
freiheit für Eröffnung von Apotheken, und es könnte 
jetzt füglich wieder darauf zurückgekommen werden 
Die Studien⸗Directionen, welche bisher auf den 
altländiſchen preußiſchen Univerfitäten den ſtudirenden 
Pharmaceuten die Vorleſungen anzeigten, welche ſie 
hören mußten, die ihnen alfo die Lernfreiheit voll⸗ 
ſändig veckümmerten, werden letzt auch aufgehoben 
und die Pharmaceuten (desgl. auch die werdenden ! 
die Corvette „Encounter“ und das Kanonenboot 
„Philomel“, von Portsmouth nach der Goldküſte ab⸗ 
ſegeln. Auch die Vorbereitungen für die Militär⸗ 
Expedition gehen in reger Weiſe voran. 

— 16. Sept. Heute Nachmittag ift, wie „Reuter's 
Bureau“ vernimmt, eine Aſſecuranz über 450,000 Pfd. 
Sterl. Gold abgeſchloſſen, welche bereits früher am 


den Gemeinden die geſetzliche Möglichkeit gegeber 
f Markt kauft worden und ; 
werde, das Recht zum Erlaß flatutarifcer Veftim| ſind —. Die biegen Dee 


mungen zu erlangen; thue eine Gemeinde ihre Schul m t, daß die folgend 
digkeit nicht, ſo möge man ſie dazu anhalten, — Comp. = ot — — — 
aber nicht von vornherein unter Vormund ſchaft] briefe, Nr. 554 zu Gurften von J C. well, C42 
ſtellen. Mit der Geſundbeitspflege, um welche z. G. v. Thoma? Gibſon 571 5. G. v Roben Baker, 
| bell en Berge "Deirägeriiger Weile ae 

etreffenden Beträge betrügeriſcher We 
geändert worden find. 3 (W. 2 


dern unſere Herrſchaft aus den Trümmern rhalten: 1) „Notus“ der große Torpedoſchlepp⸗ 
der jetzigen eſellſchaftdauernd begründen.“ dampfer, 2) „Zepbyr“ der kleine Raddampfer, 3) 


H he 

fei es noch nicht u her. „Was haben“, frus 
Oberbürgermeiſter v. Wi 

nach diefer Richtung hin gethan? Was wiſſen fle 
für Forderungen zu ſtellen; wo find fie? Müſſen fie 
nicht zugeben, daß alle ihre Forderungen lückenhaft 
und beſtritten ſind? Man halte die Städte rein, 
ſage man; das ſei eine Sache des gefunden Menden 


— IND, _ . SEE 
relegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachm. 

Prris, 18. Septbr. Durch eine Verfügung 
der Regierung im „Journal ofjieiel“ werden die 
Wähler der Departements Haute Garonne, Loire, 
Puy de Dome und Nievre Behufs Wahl der Der 
putirten zum 12. October e. einberufen. 


Danzig, den 18. September. 

„Auf der Tagesordnung des am Sonnabend 
hier ſtattfindenden Kreistages ſtehen, wie ſchon mile 
setheilt worden iſt, mehrere wichtige Gegenftänbe, 
u. A. die Vorlage über den Bau der Chauſſeen 
Golmkau- Hohenſtein, Stüblau⸗Hohenſtein, Grebin« 
Danzig, e und die mehrfach be⸗ 
ſprochene Frage wegen Theilung des Danziger Lande 
kreiſes. Wir möchten annehmen, daß der gegen, 
wärtige Kreistag, der am Ende feiner Wirkſaw 


ſich ihnen unterordnen. Sage man aber ganz allge 
mein: Vor Allem Reinlichkeit, ſo wiſſe das Jeder. 


und gegen die Ungläubigen den Vertilgungska beiter erhalten. Speciell iſt derſelbe mit dem Perfo- 
führt. Auf dieſen Zopf hat der Graf von Paris nal⸗Decernat für die Provinzen Brandenburg, Schle⸗ 
angebiſſen, und es handelt ſich letzt darum, fien ꝛc., alſo einer einflußreichen Stellung betraut] für ihre Geſundheitspflege haben, und ſich ihre 


Organe ſchaffen, wie ſie wolle. Thue eine Commune 


nicht, dann erſt habe die Staatsbehörde mit ihren 
Organen einzutreten; wenn die Herren Kreisphyſici 
wirklich jo Tüchtiges leiſten, fo werde fie die Regie⸗ 
rung beibehalten.“ Hinſichtlich der letzten Aeußerung 
anweſenden Medizinalb 


einzel. 
Sprung über den Graben zu wagen. Verhandlungen * Man ſchreibt der „B.- u. H.⸗Z.“ aus Wien, 
über dieſen Punkt find jest im Gange; ihr Ergeb- daß von betreffender Seite dort die Anfrage geftellt 
niß dürfte über Tag und Stunde des Sprunges 


Antwort, aus der hervorgeht, daß der Graf von lam am 28. d. M. nach Malaga zurück. „Eliſabeth“ 
Chambord vor ſeiner Thronbeſteigung nicht die kam am 18. August c. in Malaga an, verlieh aber 
mindeſten Conceſſtonen machen wird. Sein Organ am 19. d. M. dieſen Hafen wieder, um nach Barce⸗ 
meldet: „Man fagt uns, daß man zwiſchen der lona in See zu gehen. — Die „Nymphe“ verließ 
Monarchie oder der Verlängerung der Gewalt am 26. Juni c. Hongkong, ankerte am 5. Juli auf 
des Präſidenten der Republik zu wählen hat. |ber Rhede von Kintang, ging am 6. d. Mts. nach 


es vielleicht gut, die Frage ſo zu ſtellen, aber vor hae, dem Haupthafen Chuſan's zu gehen. — Das 
dem Lande ſtellt ſich dieſelbe ga anders. Ohne ihr Kanonenboot „Albatroß“ bat am 6. Auguſt c., von 
Mandat zu verletzen, kann die 

heute, wo das Gebiet geräumt iſt, dae Proviſorium 
nicht mehr aufrecht erhalten, und fie muß ſich nach 
iher Rückkehr mit den end iltigen Inſtitutionen des 
Landes beſchäftigen. Die Debatte iſt daher noth⸗ 
wendig auf den Antrag: Republik oder Monarchie? 
beſchraͤnkt. Daß gewiſſe Leute der Monarchie Be⸗ 
dingungen auferlegen wollen, hat wenig zu bedeuten. 
Der Graf von Chambord hat geſagt: „Wir wer⸗ 
den, wenn es euch beliebt, zuſammen eine den wirk⸗ 
lichen Bedingungen des Landes entſprechende Regie⸗ 
rung gründen.“ „Wenn der König abweſend, iſt] wa 
jede Diseuſſion unnütz und gefährlich.“ So die Ant⸗ 
wort, aus der hervorgeht, daß der Graf von Chambord 
will, daß ſich ihm ge eben fo unbebingt zu 
Füßen lege, wie die Prinzen von Orleans, und es 
dann feiner Großmuth überlaſſen bleibe, ob er 
fpäter etwas thun wolle. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. September. Der nächfljährige 
Staatshaushaltsetat wird unverändert die beiden 
Klaſſenlotterien, die 149. und 150. oe und 
den Plan genau wie bisher beibehalten. bgleich 
der Andrang nach Looſen bekanntlich fo groß iſt, 
daß ſich die Agiotage deſſelben längſt bemächtigt hat, 
ſo hat man doch Anſtand genommen, irgend eine 
Veränderung jegt vorzunehmen, zumal die Abſchaffung 
des Lotterie Inſtituts doch nur eine Frage einer noch 
dazu nicht fernen Zeit iſt. Bisher wurde immer 

eltend gemacht, daß man die Einnahme aus dem 
Lotterieſpiel nicht entbehren lönne; doch wird ſich das 
wohl letzt geändert haben, und nachdem man nicht 
nur die Spielbanken aufgehoben, ſondern die in 
Frankfurt a. M. und Lüneburg beſtandene Lotterien 
gleichfalls beſeitigt hat, wird man die Staatelotterie 
auch nicht aufrecht erhalten können. Eine Verſorgung 
der beſtallten Einnehmer braucht auch nicht einzu 
treten, da dieſelben ja nur angenommen ſind und 
eine recht fette Sinecure haben. — Die neue 
Apotheken eſetzgebung beſchäftigt die betheiligten 
Kr Same fehr lebhaft, und es hat dieſe 
lebhafte Beſchäftigung auch bereits zu falſchen Nach; 
richten betreffs der dem Reichstage deshalb zu 
machenden Vorlage geführt. So hieß es, daß auch 

r die Ausübung des Apothekergewerbes volle Frei⸗ 
eit gewährt werden ſollte, während es jetzt ſich ge⸗ 
eigt hat, daß dies nicht in der Abſicht liegt und ein N 
Heller Entſchluß noch gar nicht gefaßt if. An Vor- die Gemeinden mit den Mitteln zur Ausführung, 
arbeiten, noch dazu an gründlichen auf dieſem insbeſongere durch Verleihung von Statutarrechten, 


iſt. 

andelt es ſich dabei um 
elaſtung des Kreiſe 

wand für die 4 Ch 


Verſammlung von Mitgliedern der Gruppe Chriſtophle 
für Mittwoch oder Donnerftag im Grand⸗Hotel an. 
Es will wiſſen, Thiers habe dieſer Gruppe den 
— 5 Anſchluß an die Gruppe ber Union Republi⸗ 

ne angerathen. — Nach dem „Memorial de la 
Marne“ ſollen die Anſichten der Genieoſſtziere, welche 
beauftragt ſind, die neue Grenze und die Art ihrer 
Befeſtigung zu ſtudiren, Vitry als einen Central⸗ 
Waffenplatz bezeichnet haben. — Die Zeugen im 
Proceß Bazaine find für den 6. October geladen, 
alſo iſt es beſtimmt, daß die gerichtliche Verhandlung 


läßlich des der Verletzung des Kanzelparagraphen 
angeklagten Seminarpräfecten Dr. Körber in Bam⸗ 
berg dem Geſetze eine Interpretation gegeben, welche 
ausſpricht: es genüge nicht, daß durch eine öffentliche Spanien. 

Auf eine Erklärung des cartageniſchen Rebellen 
führers Contreras, daß die Neutralität der Bucht 


bedroht erſcheinen, in Schutz zu nehmen. — Ju der 
Stadt Barcelona durchzogen in der Nacht vom 13. d. 


Canton! Nieder mit den Advecaten!“ Bufammen- 
rottungen, doch gab es keinen Conflict. Die Obrig⸗ 
telt ließ das 4. Bataillon der Nationalmiliz ent⸗ 
waffnen. Die Provinz Barcelona, die bis jetzt noch 
nie Reſerve geſtellt hatte, 2 ſchon 994 Mann ver- 
einigt. Die Bevölkerung ataloniens beginnt Mulh 
zu faffen, da die Ueberzeugung wächſt, daß die Re⸗ 
gierung energiſch gegen die Carliſten, die undiseipli⸗ 
nirten Truppen und gegen die Unruheſtörer, die 
vorgeblichen Föderaliſten nicht aus genommen, vor ⸗ 
gehen wird. Die Dörfer organiſtren Bürgermilizen 
zur Unterſtützung der Armee⸗Colonnen. 


alien. 

Rom, 13. Septbr. Im „Paeſe“ ſteht: Der 
heilige Vater hat von Don Carlos ein Schreiben 
erhalten, worin er ſich als ſeinen ergebenſten Diener 
erllärt und das Gelübde thut, ſobald er in Madrid 
eingezogen, den Grundſtein zu einem Tempel zu 
legen, welcher dem heiligen Herzen Jeſu geweiht 


der Theilnahme an biefem Unterricht zu dispenſiren 


d 
und zu geftatten, daß dieſelben den Religionsunter⸗ n 


* Das in der Stadt verbreitete und auch unt 5 
mitgetheilte Gerücht, daß der Gasverluſt bei unſerer 
ſtädtiſchen Gasanſlalt, obwohl ein * de neuen 
Röhren bereits verlegt iſt, jezt arößer iſt, ale früher, 
entbehrt, wie uns von zuverläſſiger Seite mit N 
wir, vollſtändig der Begründung. Es hat fie viele | 
mehr ſchon letzt herausgeftellt, daß der Gasverluſt 
erheblich geringer geworden iſt. 0 
„Wie ung kun der wird, hat der Finanz 


hingewieſen wurde. Der Oberpräſident hat letzt der 
„Germ.“ zufolge dieſes Geſuch abgelehnt, „weil nicht 
5 Religlonsunter⸗ 
richt den am Gymnaſtum ertheilten hinlänglich zu ö 
erfegen im Stande ſei. Der von dem Geiſtlichen | 
minifter den Antauf der ſtädtiſchen Forſt in 
der ee für den Staat im allgemeinen 
Landescultur⸗Jmereſſe für zweckmäßig erachtet ut 
die Stadt aufgefordert, ihre Forderung zu pr firer, 

* Die in der Baupolizei⸗Orduung vom 28 
Wlan 1868 beſtimmte, mit dem 1. October ABUBE 
ablaufende Friſt, innerhalb welcher die Borbanten 
in einer Anzahl hieſiger Straßen zu entfernen find, 
iſt durch eine Polizei⸗ Verordnung, unter Zuſtimmung 
5 DMogiiteats, bis zum 1.4pril1874 verlängert 

orden. 

* Aus Marienburg wird uns mitgetteſlh, 
daß heute der erſte Spatenſtich an der Maren, 1 
burg⸗Mlawkaer Eiſenbahn bei Kiesling ge f 
en iſt. {| 
* AN eitrige Mittheilung in Bezug auf bie El 


Frankfurt a. M.,16. Sept. Be Gef des 
ffentliche Geſund⸗ 

„lese Die Nachmittagsſitzung wurde durch 

das Referat der Herren Dr. Graf (Elberfeld; und 
v. Winter (Danzig) über die Organiſation des 


lebhafte Debatte ausgefüllt. Die Re 
am Schluſſe ihrer ausführlichen Vorträge einige 


Gemeinden und analogen politiſchen Verbänden zu⸗ 
ſtehe; daß das Aufſichtsrecht von den Landesregie⸗ 


Reichsinvall ben Tia entnehmende 44% Stadtanlelbe 
rungen auszuüben, dieſe aber auch verpflichtet ſeien, 


on 2 Million rn ergänzen wir beute 

905 der ganze Betrag bis um 1. April 1874 1 — 
begab ſich Commodore Commerell mit Booten des Stadt abgenommen werden muß. Der zur Zurädzablung 
„Natleſnake recognoscirungshalber den Prahfluß der 5% » Canaliſations-Anleide, welche bekanntlich ge? 


3 A Eee 


kündigt wird, notbwen dige Betrag von ca. 14 Million 

kann ſchon Ende dieſes Jahres ein Waden Inowraclaw, 16. September. Die Sanſtäts⸗ 
* Behufs Ergänzung der Controle über die Aus: 

e der auf den Schutz der Arbeiter gegen Gefahr 


— Vetroteummartt. (Sdansberlcht) Maffatrtet Gerſte Hr 38 Kilo Brauwaare anhaltend gut beachtet. 
„Type weiß, loco 40% bez. und Br, er September 40 5 
Br., Ne October, 5 Dezember und 7e Oe⸗ 


Leben und Geſundbeit Bezug habenden Beſtimmungen 

von dem Minifterlum angeordnet — daß Don 
den Magiſtraten und Landrath3-Aemtern alljährlich eine, 
unter Zu ben g, der Verbandtzärzte aufzuſtellende Nach⸗ 
weiſung Erkrankungen unter den einer gewerb⸗ 
lichen an dna dale angehörenden Arbeitern und 
Gefellen mi zn ihrer Krankheit an die Regierungen 


*Die bier im Verla e von A. W. Kafemann er⸗ 
lch el . Martiny on ebene 
8 ilch⸗Zeitung“ wird mit Beginn ihres dritten 
Nabe 2 — vom 1, October ab — nicht w 

das ondern — wöchentlich ausgegeben werben. 


neue 67, 68, 70, 71 % bez., grüne neue 71, 7 

bez. Widen Ye 45 Kilo wenig offerirt, loco neue 
55, 56 K bez. — Leinſaat e 35 Kilo vernachläſſigt, 
nur feinſte ziemlich beachtet, loco feine 78, 79, 81, 82, 
83. 84, bochfein 89 „ bez., puile 93 bez., mittel 
70, 74, 75 4 bez. — Rüdſen 7 36 Kilo anhaltend 
flau, loco 85, 86, 88, 89 Gr bez. — Kaps 
88, . — %e 10,000 Litres 
% in Bolten von 5000 Liter und darüber, et 


ausgebrochen. — In etwa 15 Ortſchaften der Umgegend 
— 5 die Sterblichkeit zwiſchen 8 bis 20 pCt. der 
Geſammtbevölkerung, nur in wenigen Orten find ver» 


Danziger Börfe. 
Amtliche Rotirungen am 18 September. 
Weizen luſtlos, loco der Tonne von 200074 


Das Blatt, welches e beſtehende | einzelte 5 Ar 
Organ für das RE ub t Mitarbeiter einzelte Fälle dieſer tüdiihen Krantheit vorgekommen.] fein glaſig u. weiß 182 1354. gs Br. 
nicht nur in Deutſchland * — und der Schweiz, Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. hochbunt 129 132% „ 92-98 Br., 21% G e Faß A & Br., 
ſondern auch in Holland, Schweden, Norwegen und] Berlin, 18. Septbr. Angekommen 44 Uhr Nachm ellbunt a 86.00 9 3.885 
Nordamerika zählt, bat ſich weit über Deutſchland bin, “ Erg. v. 17. nm unt. 126 130% „ 89 92 bez. Stettin, 17. Septbr. Weizen Septen ber⸗ 
aus die allgemeirſte Binertennung in fachmänniſchen] Metzen br. Steam. | 91 | 9% S 128 135% „ 84 91 „ October 84%, r October⸗November 85, ur Früglabr 
und ſachverſtändigen Kreiſen erworben. „Oct. | 87% ( 874 Hv. %% hb. Bley 81% ordinalt ... - - 126 1284 „ 82 86 „ . — Roggen Ne September October Octo⸗ 
erkauft wurden die Grundstücke: 1) Langgaſſe] Oet.⸗Nov. 187 87, de. 4 % be- 908/81 905% 8 für 136 6. bunt lieferbar 88 ‚9 ber⸗November 593, % Frübjahr 613. — Raböl 100 
No. 66 von dem Condltor Sebaſtiani an den Kaufmann Mat 86% 86% de. arm do. 98/60 99 ¼ Auf Lieferung für 12684. bunt der Seytember⸗ Kilogr. ver September⸗Ockober 1945, 7er Ap 204 
Abramowski für 25,000 . 2) am Viſchofsberge No. 7| Ho. farblofer 85% 85%/a] vo. 2 ½ ae. 043% 104% October 864 Ag Br. und bez, 86 M Gd. Yr|— Spiritus loco 27, der, September 254, er 
von demſelben an den Conditor Grentzenherg für 2500 %;] Rogg. feit, Lombarbenler. Gy. 104 03% Oetbr.⸗November 853 & Br. und bez., Ne April⸗ September » October 22%, der jahr 203 bez. — 
3) Et Albrecht No. 47 von dem Kürſchner Stühmer an] Dept⸗Oet. 60 601/8] Trameſn 204 2036 ai 854 M Br., . Gd. etroleum loco 4% . bez. u. Br., Septembei October 
den Kaufmann Graumann für 8823 4%; 4) Ketterbager-] Oct. Nop. | 61 608] Rumänien r 39½¼ 398 . niedriger, loco Yr Tonne von 2000 # 4 „ 4% „ Br, Regultrungspreis 4% . 
gef 5 e 00055 Gebel an Frau] April⸗Mal 62¾ 62 Nene fran. 5. K 2074| 91 1 5 = 155 1205 11 1 5 1 Ag 7 
aufman D 15 y egulirungspre „lieferbar „ € Januar * . 
gene ener Re Daun g 30 180 Auf Lieferung r September⸗October 59 Ag. Br., talg gelb. loco 144 &. bez. — Schmalz, Wiko 155 M 


10/4 Kürten (5%) 


Adbiley.oe 19% | 19%; Hen. Günersent: | 65%/ 9970 loco bez., September October Dampferabl. von Newvork 


155 K b 


0 der 
7894 & nach Qualität dert. September⸗ 
i g ee Bader, Ropember 


bj, Ye April⸗Mai 864-864 „ bi. — Rog 
. 1000 Kilogramm 6071 & nach Qualität gefordert, 
Sr September⸗Octoder 605 — 3 M bz., ur October ⸗ 


r 629 62 N bz. 
ſte loco %r 1000 Kilogramm 56.—70 R nach 


Ar April⸗Mai 563 . Br. 56 M Gd. 
Gerſte loco der Tonne von 2000 6. kleine 106%, 


55 . 
Rübſen loco Ye Tonne von 2000 4. 83% bez. 
Regulirungspreis 85 

Geſchloſſene Frachten. Flensburg 8 e Yr 
5000 #4, Erbſen London 21 e Load fichtene Balken, 


Hamburg, 17. September. Getreidemarkt. 
Weizen und Roggen loco feſt, auf Termine 
rubig. Pa dur September 12077. 1000 Kilo 242 


Futterwaare 53—59 K nach Qualität. — Weizenmehl 
er 100 Kilogramm Brutto unverſt incl. Sack No. 0 
123-124 „ No. Ou. 1 12 -14 * — Acer 
%r 100 Kilogr. Brutto unverſt. incl Sack No. 0 114— 
103 * No Ou. 1 10-9 82 Ar September 10 
10 . U., er September⸗October 9 Bl} Pr 
bi, er October » November 9 A 15—13 . bi, er 
November⸗December 9 * 10-7} ng bz. rg April 
9 + Gr bj. — Rüböl er 100 Kilogr. 
loco ohne Faß 192 3: Sr September 191— 4 -3 % 
131 er September⸗October do., ue October⸗Rovember 
153 —6—3 KR November⸗December 20¼4 — 20 
1 Apr 2 2 & bz. — Leinöl loco 777 
100 Kuogramm ohne Faß 26 * — Petroleum raff. 


75 rbl, C⸗Fuß ſichten Hol! Antwerpen 22 A. der 
aft von 80 C⸗Fuß engl. Maaß fichtene Dielen. Kiel 
Yr 7 Ir Load eichene Sleeper Muſtade 74 8% der 
December 56, Jr April⸗Mal 543. — Kaffee animirt, Load eichene Sleeper. Stettin 83 Pr dur Stück eichene, 
Umſatz 4000 Sack. — Petroleum behauptet, Standard 1 

whlte loco 14,60 Br., 14, 50 Gd., Yr September 
14 Gd., ur October Dezember 15,20 Gd. — 


e 


getroffen März 241, % Mat 242 u * . Load []-Sleeper. 
1 Bolizeiliches] Der bereits mehrfach beſtrafte 378, 7a Mai 391. Be 8 W dee Na echſel⸗ und Fondseourſe, London 3 Mon. Faß 

yabr alte Bäder) bring Zöls, am Wien 17. Sept. (Schlußcourſe.) Papierrente 69,85 6. 20% Gd. Amſterdam kurz 140 Gd. do. 2 Monat 104 & bz, er September-Dctober bo., 7% October⸗ 
— erbüßung einer 6⸗monaklichen Gefängnißſtrafe aus] Silberrente 78,10, 1854er Looſe 92.75, Bankactien 967,00, 1389 Gd. 34% Staats⸗Schuldſcheine 900 Gd. 4 7 November 10 1 M 1 071 € — er 
. = 1 end bei einem Bäder Nordbahn —, Creditactien 232,75, Franzoſen ‚50, | Danziger ee 814 O4 5 "> ae ei 2480 10060. ch Ge Faß 27— 
r ee 0 de. Lie B. 151,00) Bonbon e eee A. I Dane 2 515 Br, mit Bo Ye September 26 A — 25 N 


H 98 5 % Danziger 
Supotbelen d ene 00 99 Br. 5% Pomm. Hypo⸗ 
thefen⸗Pfandbriefe 100 Brief 


b., 7 September-October 3A 17— 
8—15—13 9. bz., Ye October-November 21 . 20 — 
10-15 Br bz., Jr Novbr.⸗December l 56 
DR bz., er April⸗Mal 21 a 9—6— 


feinem frühern Wirth, dem Arbeiter Kleiſt auf der A 
Brandpelle, ging und 

— 2 * 3 bat das Mehl für ibn zu 
beute der Polizei ein. Z. wurde verhaftet. Ferner 
wurde der Bäckergeſelle Lieb geſtern verhaftet, weil 


eſtbahn —, Creditl 
50, 8 Kenbahn 


Danzig, 18. September. 


Getreide-Börſe. Wetter: regneriſch. Wind: Schiffsliſten. 


er in Langefuhr ſeinem Nebengeſellen eine geſtickte] 214, 75, Ungariſche Prämien „Süd⸗Weſt. 

8 . im Werthe von 3 & geſtohlen, ſowie eine ihm noten L684. 8 e Weizen loco fand am heutigen Markte nur einen Neufahrwaſſer, 17. Septbr- Wind: SW. 
verpfändete Uhr mitgenommen batte London, 17. Sept. [Getreidemarkt] (Schluß⸗Hlungſamen und fähmerfälligen 3 doch find] Angeſemmen Mengbehl, Weiter, Gloucefie, 
N Zu Schöneck (Regbz. Danzig), zu Tuchel (Regbz. bericht) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreider 300 Tonnen zu ziemlich gestrigen Preſſen gezandelt] Sal. — Möller, Richard, Sunderland, Koblen. 

5 made len und u zaneuburg (Best Königs: arten 1 zu äußerſten letzten Montagspreiſen, Inhaber worden 5 00. iſt 15 Senne 4 80 3 ne der Rhede eingelommen: Anderſen, 
5 werden a Hage v ielten 1 

beſchränkten Tagesdienſte eröffnet. In Tuchel iſt die Wehen 64-72, di an] 1 8, 5 Mel Weiber blanſpitzig 12942, 75 88. bezogen 131/223. 81 &, bunt Den 18. Septbr. Wind: S. i 
: Station mit der dortigen K. Ortspoſtanſtalt combinirt. — Fremde Zufuhren 1 5 letztem Montag: Weizen 2 84 , 1 87 , 1 3 Angekommen: Blum, Johann, gm Kalkſteine. 
f * Schwetz, 17. Sept. Die dem Graudenzer 27,10, Gerſte 780, Hafer 24,130 Qrtrs. — Wetter: hellbunt 129/3028. „hochbunt und glaſig 13125. — e bes Alexandrine, Dylart; Wallis, Otbello, 
„Ges.“ entnommene Notiz, wonach der bisherige] R 91 K, extra fein 131/276. 93 9, 133, 134/5 Rewenitle; beide mit Kohlen. — Gaulte, Albert, Stettin, 


Gypsſtei 
— Martin, Dalteitb, Dunbar, Heringe. — S. M. Cor⸗ 
vette „Vineta“ von Kiel. 

Geſegelt: Smith, Brunette (SD.), Rotterdam, 
Holz. — Moir, Boyn, London, Stäbe. = 
5 Angekommen: Pertiet, Johanna, Sunderland; 
„J Hanfen, Najade, Glasgow, beide mit Kohlen. — Caſten, 
Luna, Hoolſiel; Beckmann, Johannes, Swinemünde, 

beide mit Ballast. — S. Maj. Corvette „Hertha“ 


weiß 12/306. 91, 914, 921 4, 13084, 981 M 2 
Tonne. Termine ſehr ruhig. 12624, bunt September⸗ 


April⸗Mai 851 & Br., 85 „ Gd. Regulirungs* 
preis 12688. bunt 88 N 99 1 Nichts. 


Abgeordnete des Wahlkreiſes, Hr. Rasmus, eine ne, — Lütle, Otto Robert, Copenhagen, Bollaft. 

Wahl für das Abgeordnetenhaus nicht wieder an⸗ { 

nehmen werde, iſt nach einer von unterrichteter Seite 

uns zugehenden Mittheilung unrichtig; vielmehr i 

mit Beſtimmtheit darauf zu rechnen, daß Hr. 

Rasmus die Wahl wieder annehmen wird. 
Elbing, 18. Sept. Geſtern fand die Eröffnung 


1208. 63 ‚ 
1262. 66 M Yr Tonne bezahlt. 


des Biehmarktes der bier domicilirenden Actienges | bericht.) 12,000 B Or, 56 & Gd. Regulirungspreis 1 

ſellſchaſt fat. Es waren 1500 Pferde, darunter 400| und Grpori 1 | künbiat nichts. — Gerfte does Heine 1008. 55 4 von Kiel. 

Füllen, zum Kauf t und 650 Eintritts karten ge⸗ 9 8 20 Tonne bei. en does 4 8 Antommenb: Bark „Voruſſia“, Capitän Zeſſin. 
bezablt. Termine nicht gehandelt. Regulizungspreis Bark „Ferdinand“, itän Kramp. Brigg „Anna, 


7 ng Vorbrodt. 1 Brigg, 2 Schooner, 1 Logger, 
ver. 

Thorn, 17. Seplbr. — Waſſerſtand: — Fuß 4 Bol. 
Wind: SW. — Wetter: bewölkt. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Wloclawel: Schultz. Dauben 
u. Ick, Chlorkalk, Fa Dachpappe, Theer, 
Steinkoblentbeer, Chamottſteine, Catechu. 
Stromab: E. . 
Wierzbidt, Askanas, Plock, 2 
S S., 1 Kahn, 775 — Weiz. 
Engelhardt, Schoen 10 28 Bank⸗ 


wurden 11.90 


155 19 4 114 1132000 116 K bez., bunt 
5 117, bei, 114, 2 „bunter 
eſtbab 113 . b e 1 11 78 1101 

9 ombardiſche Eiſen⸗ ez., rother 12084, 111, 112, . 
Sabre Kalbe 400 00 omen piſche Brisrttäten 20, 5. 159 88 116, 5. 180,4 lll, ‚Sommer „us 
z. — Rogg 


Türken de 1865 52,00, Türten de 1869 329,50, ſch 12563. 104 % be 
Kilo loco sch. feine inländiſche Partien eher beſſer be⸗ 


Türkenlooſe 148,50. — Matt. 

Parts, 17. Septbr. Productenmarkt. Weizen zablt, Termine schwankend, ſchließen weng veränbert, F ae hu, J e, 28 El. 
bob e Spb Ber 30. 75, Yar Kerb Fehr 30,19. fe 119 ba 73, Jed 21% 72, Jae Sivmansit, Auge 8 Binlobrpen na. B Ar. AI Et 
— Mehl bebpt., re September 80, 10. 5 58 e N m. 6. 21 Kor Nd. 19, — 
Februar 86,50, Jer Jan.⸗April 88,00. — Rüböl ruhig, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


geſtorben 11 t fr Sept. 88,50, Ir November⸗December 90, 00, de e In. 1 2ER 
im Jaden Krane = Um Dienftag befanden ſich] Januar-April 91,00. — Spiritus ſeſt, Ye Sep: |116/17 66, 664, 117% 66h, 1180 67, 671, 1187 188 333,59 | + 9 Sidi ftart, trübe, bebedt, 
Perſonen. uſe nur noch 16 cholerakranke] tember 69, 00. — Wetter: Regen. 68, Ye October 117% 64 Ar bez. eptember-Dctober] 12 232,10 | 10,4 CC ſtark, bewölkt. 
Antwerpen, 17. Sept. Getreide markt geſchäftsl. 671, 68 & bez., Frühſahr 1874 66, 651 Pr bez. — | 
Berliner Fondsbörse vom 17. September 1873. + Binfen vom Gtaate garantirt. 
. vid. Oi 
AdIn-ARind.K.EQ,. * 25 ländiſche Prisrit m un 
dene enge, 3 33 t en auen, 5 BR ee n pt 77 Dhtleationen, ALS | past. Discontod.14 10 Nerd. Bap-Babr 5 | 87 | 8 
I Mofa Anl. 4) 105 | Labern Brüm-An. f 2 de. um-. 18645 132 815 5 3 6 Brezl. Wechzlerbt. 4 7319 | megend-G.-Anth. 97 17 
Pu. Staatt-Unl. 4 101 ( omenburg. Rosie 6 53 | do. do. v.86 5 129 ds, 2 104 | 5 een 4 1414) 94 bene dan 5 10 f Sr.... De | 80 |10 | maltiiäer Stone 5 48 0 
1 Br 88H do. ob. Greb. U. 5 | 89 | Berlinbamburg 4 222 19 |Mbein-Rape 3938 0 |tMaldawMderde. 5 | 785 | Danzig. Bantver. 4 754) 81 Elbing. Wiſend.-J. 5 | 95410 
e . . ia [mn 
br. 35 Erd. Oup.-Afd. ol. . u. „Bid. Magd. N nger 131} 2 5 
1 2 51 I Gent. Bd.-Gr. pn. 5 196 do. Part- Oblig. 4 104 Perlin-Stettin 1860 55 zu 11 Toek.-Ar. Staatsd. 3 303 ng a 4 1067 Wechſel⸗Ceurs v. 17. Sept 
n eee e ee bn en a. e ee .. Jona | — 
8 er wb. 0. — „ do. do. do. n · . nſterd.· N N 0. 5 10 Tg. = 
n e dee, | 99% dap |4 a) we I 100 B. Seite Lb 10 l |iommmmamens: |6 | 805 | Beaenmmse | BE] 94 | gan maß| — 
1 —— Meinig-Brüm. d. 4 91 Awerit. Ant. v. 18897 erl. Kr Kempen 5 36 —tobem. Wend. 5 98 5 do. do. B. Glbetdal 5 | TEE Due. Command. 4 219 | Hamburg. . Att. 4 — 
0 8. do 5 a Gotha. Prüm.-Bfd. 5 104 do. Z. u. 4. Serie 6 5 do. St.- Ur. 6 — 6 Breßt-Graſewo 56 | 324 5 Ungar. Nordondb. 5 65% Gew.- t. Schu 4 5 10 Londoen ens — 
1 Defterr. Bber. Vfb. 5 | 109 ee 8 100 9 - st 0 Kg! 5 56 5 eee 5 | 61% Jae Candelsgg, 4 | 82 114 Inn Set Ei 
| d. De 90 Vom. Opp.-Bfdbr. ee 7 3 i tellſab-wenb.! 5 | 963) — Dreh- Sralewe 5 Rönigkb. Ber. 9 108.4 | — 
m |44| 90) [erensto.en 5 es 3 H 10 b d e. b 5 5 bene 8 101 7 rene 57 . 1213 5 
I Bojenjäe nent do. 90 n 6 eee f Gotthardd aurzk⸗Gbartow 5 97 Se 4 8 g 89 
Bay hand 37 81 Uusländiſche Fend. do. Tabaks - Obi. 6 981 Nee wen 4 4810 — = - +RurztsRtie 5 97 . 10971 Peters bn. 250.6 90 
de. do. 490 — Bap.-Nente | 624 Framdbſiſche Rente 5 91 do. St. Ur. 5 73 0 Tgronpr. Nnd.⸗B. | 70 5 1 Moseo-Rläſan 5 99 vom. Niterſch-B. 4 118 do mon 6 89 
*. 5. 44 99 Se 4 | 658 Naab⸗Wral.-Br.-A. 4 78 Magbeb.- Halber. 4 127 tudwgah.-Berb. 4 188/11 t Nosco-Smolenzt 5 | 97% [Preuziſche Bank 4 183} Warschau. . |8Ran.6 | 81 
do. do. 5 104 Ne rigen 4 924 |Rumdntigeinieihe |B | 99% do. St.- Ur. 3 990 0 Luttich⸗Bimburg 4 | 208) — |RbinseWologoge 5 777 | de. Vodener-W. 4 84 Dremen 848. 4 — 
w „ 4 | 90 r Finnl. 10 Ntl. gooſe — 10 Nagded.-Leipzts 4/61 11 | MaingeRudiigsg. 4 14911 tlaar- Nene 5 3978 | Br. Cent. Bd.-Ar. 5 11214) 9 | | 
Em . 4 99 . 1 | 90: jERmeinuiäne | | — + do. d. B. 4 | 961] 4 Oeger-Frant. E. 5 203 18 F % 
1 Gemm. Mentendr. 4 9 Hi Ungar. — — 83 Türk. Anl. v. 1865 5 + Munſt. Enſch. St. P. (ER 5 + do. Nordweſtb. 5 120% 5 Prov.-Dizet. Bt. 5 1 16 Sorten. 
Aoſenſcht do. n. 5 72 Tnet. 6% Anleihe 95 Kiederſchl. Zweigb. 4 — | — | do. n. junge 2 Baut- und Jud uſtrieaetlen. x d 
Ae, d, 4 | 985 [üngeniide ee | if -. 3 141 (ebenen arten | 653] 4 trdeen . aa n = 
— 7 3 8 er — 8 5 56 6 Kemäniie Bahn 30 351 Ri n — ea eee 1 
N po. do. Anl. 1882 5 Eiſenb.⸗Stamm - u. Stamm · 2 5 Ae Anuſgſ. Staab. | 96 Perl. Wanfverein 5 1125 18 | Gtett.mereinssant4 16K 1 | Rapaleonsd’or 5.10 
5 geg acgeen ne Prieritäts- Metien. ann. DREH: 5 a} 140 13 9 Bon 10 4 en PS 9% Wer- t. Quitteryp 98 |19 Iuperias >» % 1 
ant, rm. 5 72 ; 4 Aniond. om. 5 Dolarl g 1. 
N — — u = E a — 5 5 — 44.338 — Ofprenz Sfddahn 40 | 0 vo. Wend. 4 39 — Verl. Hanbels-@.4 139 124| Wanverrinwaflege 6 | 58 | 6 rende Wantnonm - - 99 
4 2 Bi 4 1197 7% do. BER. 65 0 L vurnan- r- wrag 5 | 908 7 Verl. Wechslerbt. 4 | 48 0 Werl. Gentralkrakt 5 60 5 | Oeſterreichiſche Bankn. 89 
do Stiegl. 5. Anl. 5 797 Bergiſch⸗Müärk. 4 107 6 Pomm.Centralbhn. 5 30 5 [ Warſchau-Wien 16 | 83 | — V. brd. u. Hand. B. 4 | 607 2,07 J Werl. Pferdebahn 5 — | 24 Rufe Banknoten. 81 


Het Vormittag 104 Uhr wurde meine 
liebe Frau Marie, geb. Will, von 
einer geſunden Tochter glücklich entbunden. 

Danzig, den 18. September 1873 

7) Julius Klawitter. 
Die heute Mittag 12 Uhr erfolgte glückliche 
3 Entbindung meiner geliebten Frau 
Thereſe geb. Braun von einem muntern 
Knaben beehre mich anzuzeigen. 

Mengen Oſtpr., den 17. Septbr. 1873. 
7289) A. Beuefeldt. 
Die Verlobung unſerer Tochter Sophie 

mit dem Kaufmann Herrn Emil 

Hauff aus Berlin zeigen wir hiermit er⸗ 

gebenſt an. 7294 

Danzig, den 17. September 1873. 
Marcus Goldſtein 

ee = und Frau. 

ente früh verſchied am Gehirnſchlag in 

S Folge von Geſichtsroſe unſer geliebter 
Bruder, Schwager und Onkel, 


Herr Jacob Cohn, 
in feinem fiebenundfünfiigiten Lebensjahre. N F . 3 
Danzig, den 18. September 1873. K SEES CH BERN TTT 


—. 19 85° Gummifchuhe 


für Damen, Herren und Kinder 
in beſter engliſcher Waare empfiehlt 
Wiener Schuhwaaren⸗ Depot 


W. Stechern. 


Mein Tanzunterricht 
beginnt Freitag, den 3. Oct. d. J., Abends 
7% Uhr, im Saale des Gewerbehauſes. Mel⸗ 
dungen erbitte ich mir Vorſtädtſchen Graben 
14, Eingang Fleiſchergaſſe, 1 Treppe. 


er E. Jachmann. 
5 bis 6 Vöttcher⸗ und 
Schmiedegeſellen 


werden bei gutem Lohn fofort 

Ti en bergafie 6, im . 
iefiges grö 

F wird auf 58 orale —— 


Buchhalter 


zur Führung und zum Ab 

lungs bücher geſucht, und — Dee — 

7283 in der Expedition diefer Ztg. erbeten. 

Ei junger Mann wünſcht feine Abend⸗ 
ftunden mit Buchführung, Büchereinri v. 

ten, Correſpondenz ꝛc. auszufüllen. Adr. sub 

7273 in der Expedition dieſer Zeitung. 


Zur Erlernung der Land. 


wirthſchaft findet ein junger Man 
. — Stellung in Bietowo a 
Zichow Penſion wird nicht beaniprudt. 


Wir ſuchen zum fofortigen Antritt ein 
r ſuchen 0 tritt einen 
tüchtigen Verkaͤufer 
der auch polnüch ſpricht. . 
Berent Adıtpr., ben 17, Sept, 1873, 
S. & A. Pinens, 


Manufactur⸗, Tuch⸗ Mode⸗ 
7278) Gaar, n 


häfts-® erle gung. 


ü Einem geehrten Publikum, insbeſondere meinen werthgeſchätzten biefigen und 5 
auswärtigen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage mein 


Herren⸗Garderoben⸗ u. Tuch⸗Geſchäft 


vom Holzmarkt 20 nach meinem ſchrägeüber liegenden Haufe 


Kohlen⸗ u. Holzmarkt⸗Ecke I 


verlegt habe. le 
Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, verbinde zugleich Elbing. 


die Bitte, mir daſſelbe auch im neuen Lokal zu Theil werden zu laſſen. = 7293) H. Bober. 


Danzig, den 18, September 1873. % 
Kohlen: und Holzmarkt⸗Ecke, 2 3 Dlatipflanzen 4 


Joseph Hirschfeld, 
7319) im früheren Gefchäftslofal des Herru Kofosty. Mi 
in großer Auswahl empfiehlt 


J. L. Schaefer, 
Kunſt⸗ u Handelsgärtner, Sandgrube 21. 


Haarlemer Blumen⸗ 


f zwiebeln 
lempfieblt J. L. Schaefer, Sandgrube al. 
FFP 


Echter Mineralgeiſt 


iſt das zuverläſſigſte und billigſte Rei⸗ 
nigungsmittel. Es löſt alle nur denk⸗ 
baren Flecke, in welchem Stoffe fie 
auch fein mögen, ſofort auf, ohne da⸗ 
bei . welche Farbe zu verletzen. 
Zur Reiniaung der Handſchuhe giebt 
es kein beſſeres Mittel. 

Flaſchen & 2% und 6 in 
Danzig allein zu haben bei 


Albert Neumann, 


3. Langenmarkt 3, 
vis-a-vis der Börſe. 


Ges 


2 böte täglich Morgens / 


eute Morgen 9 Uhr ſtarb nach 
10 monatlichem, ſchwerem 
Leiden unſer lieber Vater, der 


Rentier 
Eduard Schelske. 
Dieſes zeigen wir, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend an. 
Marienburg, 17. Sept. 1873. 
Die Hinterbliebenen. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 
den 17. September 1873, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermö zen der Frau ma 
Loniſe Funck, in Firma E. Funck bier 
it der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten 
Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
1 auf den 15. September cr. feſt⸗ 
geſetzt. 

um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Rudolph Haſſe beſtellt. 

Diechläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 
en 26. September er., 


Hiermit beehre ich mich den Empfang neuer Sendungen 


Wiener Schuhwaaren 
für Damen, Herren und Kinder 


ergebenſt anzuzeigen. 


Langenmarkt Langenmarkt 
No. 17. W. Stechern, 9. 17. 


Jopengaſſe 26, 1. Etage. 8 (7310 


Fir ein dae ein deze Gerzeide.-Commifions.Ger 
8 eig fred von gründlich / r 
Abr. sub 7316 in der 99. dg Jann cen. 
F kleine Knaben, die as 

Marienburger Gymnaſium 
beſuchen follen, wird eine gute 
Penſion zum 15. Oetober b. 2. 

nachgewieſen 5 

Schießgraben No. 755. 

eber eine zu empfehlende 


Penſion für Knaben wird 


| EEE TE EEE 
8 Ei gebrauchter offener Spazierwagen zum 
8 Selbſtfahren wird zu kaufen geſucht in 
der Wagenfabrik von 

Julius Hybbeneth, 
7281) _Hleifhergafle 20. 


Wald⸗Kaufgeſuch. 


80—200 Magd. Morgen Kleſern⸗Beſtand 
in der Nähe einer Bahn, werden ſofort zu 
kaufen geſucht. 

Offerten nimmt die Exped. dieſer Ztg. 


Hiermit nee ergebene Anzeige, daß Pe x 
Putz⸗Waaren⸗Geſchäft SE 
wieder auf's Beſte fortirt und nur mit den neueſten Moden verſehen iſt. Gleich⸗ 

= 


zeitig ſtelle eine reiche Auswahl ſelbſt gewählter 


Modell⸗Hüte 


Verwalters abzugeben. rt blik älliger 3 ter No. 7290 ent B 

. ün ndde on Oentänben am" 30 Langgaffe 30. Carl Reeps. 6000 Thir. u. 3500 Thlr. No. 20 die Sar 
„Papieren oder anderen 8 | . U. ? 5 G en, 

Beſis oder Gewahrſam haben, oder welche NB. Vom 1. October cr. befindet ſich mein Geſchäft à 5 % Stiftgeld 1. Stelle ländl. Danziger | ; n i ö 

ihm etwas perſchuld 5 aufgegeben e . ger] Auskunft zu ertheilen. 

in Dale er une 5 Hundegaſſe No. 15 ers See Poſt. (73030 Kreis ſofort zu begeben. Adr. unter 7333 in 


\ R = 1 2 Tr. den 1—2 Pi 

der Expedition dieſer Zeitung erbeten. Sämiebegaiie 15, 2 Tr. finden I—2 Ber 

der Exvedi e werden af einen Für ionäre in einer auſt Familie freundl. 
1500 Thlr. werden auf einen Häu⸗ 8 mit Beaufſicht. der Schularbeiten. 3 


ſercomplex ohne Ein, er Gartenbau- Verein bal durch 


f a Der © 
i miſchung eines Dritten zur 1. Stelle geſucht. D 15 Sehr 
e e zu. madien, nah. ee . 8 7348 in der Gppebitio feinen General⸗Sekretair und Kommiſſar 
Vorbehalt ihrer etw ebendahin 81 Ofipeien — unter n Grpebition 


erthpapiere ic. 


ei, 
beleibt und kauft 


für dieſe Angelegenheit, 

den Danz. Gartenbouberein 225 — 

der am 3. October in Wien ndenden 
August Froese, Brodbänkeng. 


internationalen Obſt⸗Ausſtellung ſich zu be⸗ 


20. 


naben im Alter von 10—15 ae. 
werd. im Privatcirkel für die Sekunda 
einer Realſchule gründlich vorbereitet 
Auf Verl. im Hauſe des Lehrers Pen⸗ 
ſion. Meld. in der Exp. d. Ztg. unter 
7325 erbeten. 


Einen Lehrling mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen ſucht fürs Comtoir gegen monat⸗ 
liche Remuneration. Otto Paulſen, 
3 Hundegaſſe 81. 

in junger Mann, der in einem hieſigen 

Getrelde⸗Factorei⸗Geſchäft längere Zeit 
thätig geweſen iſt, und mit der doppelten 
Buchführung vollkommen vertraut, ſucht zum 
J. October in dieſer oder auch in einer an⸗ 
deren Branche Stellung. Die beſten Zeug⸗ 
aiſſe ſteben zur Dispoſition. Adr. werden 


Die allgemein beliebte Salon » Piece 1% Langbein's ſämmtl. Gedichte. 4 Bde. (14 3) 20 Br 


Gavotte Circus Renz A uc t ion 


für Pianoforte von 
H. Fliege, 

Pr. 15 Sr., vorräthig in der Muſik⸗ ; £ 

Freitag, den 19. September 1873, Vormittags 

10 Uhr, im Speicher „der lange Lauf“ mit 


H. hohlke, 
i 7 Tonnen beſchädigtem Weizen, 
2% „ Weizen⸗Ausharfſel. 
285 Mellien. Ehrlich. 


ſoll. Wenn auch von Privaten nur eine oder 
wenige Sorten eingeſendet werden könnten, 
o find dieſe ſehr wilkommen und werden 
nit den übrigen Sorten veremt zeigen, daß 
auch in Nord⸗Deulſchland gutes Obſt gezo⸗ 
gen wird. 


Neue Walzer. 


Fauſt C., op. 221. Um Herz u. Hand. 
Ams. 15 Sr. 20 


* Su, rg 7 unter 7291 in ber each ic Zen Der Vorſitzende. | 
r Clavier un iolin 5 25 127 — * ü i aft e um fofortiger 
20 4 l Friſche Ananas⸗Früchte Feinſte Tafelbutte 1 F Artritte einen toutintrten, der polnischen 8 2 


anse’s Concert-Halle 


3. Damm 2. 

Ungeheure Heiterkeit iſt heute die Parole. 
Sin Jedermann wird boch erfreut vom Schei⸗ 
3) Koblenmarkt 6. . el bis zur Sohle, Da wird geſcherzt, gezecht, 
(Cine füchtige Wirtbfehafterin, die Ae | yelacıt, dab alle Gläjer wadeln, Wer heut 

Jahre in einem achtbaren Hauſe 4 5 ein ernſt Geſichte macht, mit dem wird man 
tändig die Wirthſchaft führt, uch en ücht fackeln, Wir bombardiren dann mit 
auf ihre guten Zeugniſſe eine ähnliche Sa -| Wiz für zwei ein halben Groschen. Von 8 
Adreſſen werden erbeten in der Exp. d. Zig Uhr an bis durch 'nen Spitz der Durft ihm 


unter No. 7324. e ſt erloſchen u. ſ. w. u. ſ. w. 

Ein junger we e mc ble — .* ae = 
ee foto Selens Get. 0. meiden | Möreitog bei ie a 
unter 7327 in der Grp. b. Bin. erbeten. _| 7240) J. Wirsba, Heiligegelngaſſe 36. 


Stadt⸗Thenter. 


Freitag, 19. September. (1. Abonn. No. 2.) 
ee Tronbadeur. Große Oper in 4 
en von . 
Sonmaben, 20. September geſchloſſen. 
Sonntag, 21. September. (I. Abonn. No. 3. 
um erſten Male: Der Regiſtrator au 
eiſen. Große Poſſe mit Geſang in 3 
Acten von L'Arronge u. G. v. Moſer. 


Selonke’s Theater. 
Freitag, den 19. Septbr. 

Gaftfpiel der aus 15 Perſonen be 

ſtehenden Gymnaſtiker » Gefellfchaft 

hiesi, Bellen & Cinqueyalli, 

u. Au: Nachtigall und, Nichte, 

Schwank. Wer ißt Vaudeville. 


ikoff, op 91. Frühling auf der 
3 4 Reife. 15 Da 
Vorräthig bei 


Th. Eisenhauer, 
Langgaſſe 40. 


Sprache mächtigen Verkäufer. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


W. D. Löschmann, 
7310 Koblenmarkt 6. 


empfiehlt empfiehlt __ M. Klein. 


A. Fast, Yangenm. 34. tber Sucfübrung n m 
Große geröſtete Neun⸗ Eb ade dee 
augen empfiehlt 
A. Fast, Langenm. 34. 

Feinſte Leber⸗Trüffel⸗ 
Wurſt und Cervelat⸗ 
Wurſt in hermetriſch 
verſchloſſenen Blechkap⸗ 
ſeln erhielt 
A. Fast, Langenm. 34. 


Friſche 
Kieler Fettbücklinge 


empfing und empfiehlt 


R. Schwabe, 


RE: Vorbereitung kleiner Mädchen für die 
Schule beabſichtige ich einen Zirkel zu 
bilden; auch bin ich bereit, Privat: u. Nach⸗ 
hilfeſtunden zu ertheilen und erbitte gefällige 
Offerten Heiligegeiſtgaſſe 53, 3 Treppen. 


Clara Bevendorft. 
Petroleum, 


feinſte Marke a Liter 3 Sgr., 
empfiehl 


ehlt 
2 Heiligegeiſt No. 1 
M. Klein, site Ro 


Begenſchirme 


mit erprobt dauerhaften Bezügen und 
neueſten Wiener Stöcken, > 
empfiehlt zu anerkannt allerbil- 
ligſten Fabrikpreiſen 


Adalbert Karau. 


as französische Consulat belin- 
det sich von heute an Brodbän- 
kengasse No. 43, Eingang von der 
Pfallengasse. ER ei 
Ich bin von meiner Reife 
zurückgekehrt. Dr. Starck. 


Die Blumenfabrik 


von 
Auguste Schlesinger, 
Kohlengaſſe 8, 
bleibt Montag, den 22. und Dienſtag, 
den 23. Sept., geſchloſſen. 


junger Menſch mit guten Schul⸗ 

Ein namen findet in ee 
ſchäft ſofort Stellung als Lehrling. 

H. A. Winkelhanſen, 

7302) Preuß. Stargardt. 


EN Tann: Jen 2 
3 r : 


Ein junger Mann, mit der Kurz, 
* Galanterie⸗ und Tapiſſerie⸗Wag⸗ 
e weint, 5 

unter günſtigen Bedingungen . 
October anderweitig En agement. 
Adr. unter 7341 in der 91341 
dieſer Zeitung. 0 


Feiertage halber bleibt 
mein Geſchäft Montag u. 


C 
s mit? uben 
Di R Langenmarkt, Grünes Thor. 5 7 oni in | Eine fromme Schwerter. Singpie lt 
ee dra tr Wenzenderf er en G und ein Eye eertseererieier 
. ge ch oſſen. Bron. “In Lehrling IK 10 tler ‚mit den neueſten Gricelr 
Der Feiertage wegen I Für Deftillateure! n eee unden de Oben, Franzen und enge 
S . d R ll finden per 1. Deng er. Engagement in liſchen Literatur, empfiehlt ſich zu geneigten 
Kalorien. 5 lden Kirſchſaſt⸗Zurro nat Ganyme „ appwa ach meinen Er und Manufakturwaaren⸗ eben Aenne n fteben den nen eins 
„ c Fr 4 „ 34“, vom Seahorſe (Steinart), | Geſchald treten . 
Weich elneunaugen stel fo theuer als Kirſchſaft 8 en, e J. P achter, 5 * 28. Front a" se eil — 
u. Bratheringe, fein mar in u. $ Schodf., iſt abzugeben. ſchlag prämlirt, angeritten, tugendſam und 7286) Tiegenbof. zeitung Toll es heißen „im 2. fiatt 7. Le⸗ 


Reflectanten wollen ihre Adreſſen sub | bodelena ſteht für den Preis von 80 
P. 3358 in der Ann oncen-Expedition von | Frledrichsd or zum Verkauf 
Nudolf Moſſe in Berlin niederlegen, Dominium Freudenthal 
worauf denſelben Probe und Offerte zue bei Bahnhof Raub ni der Thorn⸗Inſter⸗ ( 
gehen wird. (7336 burger Bahn. 621g 1220) 


mar. Aal, ruſſ. Sardinen, Anchovis, Spidaale, 
Bücklinge, ger. pen Perlcaviar, ſowie 

die die Salſon darbietet, vers 
endet unter Nachnahme 7330 
Brunzen s Seefiſch⸗Handlung, Fiſchmarkt. 


bensjahre. 


Redaction, Druck und Verlag von 
N W. Rafemamı in Dani. 


Ein Commis 


Materialiſt) wird zum 1. October geſucht. 
20 Dyck, Caldowe. 


